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"Hier in Basel, wo man Schönbein so genau kannte, wo er so mensch­
lich mit jedermann zu verkehren, umzugehen wusste, hier rückt er 
U2S s° nahe> beugt sich so tief zu uns herab, dass wir den Mass­
stab für seine Grösse verlieren.".
Georg W.A. Kahlbaum: Aus Christian Friedrich Schönbeins Leben 
Basler Jahrbuch 1900. Seite 213.

F.Zschokke: Professor Eduard Hagenbach-Bischoff.

Die von Schönbein gegründete Mittwochgesellschaft wiederum, in 
der sich Angehörige der Universität und der Bürgerschaft in 
zwangloser Form vereinigten, bot Hagenbach die erwünschte 
Gelegenheit, durch manches Band enger Beziehungen Hochschu^le 
und Stadt miteinander zu verknüpfen.


